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Vorlage Nr.: 053/2026

Gegenstand der Vorlage
Einvernehmen zu Bauanträgen
- Nutzungsänderung von Hobbyräumen in eine Wohnung
- Befreiung: GFZ-Überschreitung im UG
- Hochstetter Straße 11 (Flst. 3737/5)

Sachverhalt:
Die Antragsteller beabsichtigen die Umnutzung von Hobbyräumen im Untergeschoss der
Hochstetter Str. 11 zu einer Wohnung. Das Vorhaben ist inzwischen nach Landesrecht
verfahrensfrei, weshalb nun kein Bauantrag mehr eingereicht werden muss. Allerdings liegt
eine Abweichung vom Bauplanungsrecht vor, die als Befreiungsantrag eingereicht wurde.

Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich des qualifizierten Bebauungsplans „Schauchert III
und IV“ von 1969. Da hierdurch eine frühere Rechtslage zur Anwendung kommt, sind auch
die Grundflächen in Untergeschossen bei der Berechnung der Geschossflächenzahl (GFZ)
anzurechnen, wenn hier Räume zu Wohnzwecken genutzt werden.

Im Jahr 2024 erging bereits eine Baugenehmigung für die Umnutzung von Kellerräumen in
eine Wohnung im gleichen Gebäude. Die rechnerische Überschreitung der GFZ von 38 %hat
keine nach außen hin erkennbaren Auswirkungen auf das Ortsbild und ist deshalb
städtebaulich vertretbar. Zudem dient die Umnutzung der Schaffung neuen Wohnraums
(42 m²). Ein erweiterter Stellplatznachweis kann nicht gefordert werden.

Die Verwaltung empfiehlt deshalb, das Einvernehmen zur Befreiung zu erteilen.

Beschlussvorschlag:
Der Gemeinderat beschließt, das Einvernehmen zur beantragten Befreiung nach § 36 Abs. 1
i. V. m. § 31 Abs. 2 BauGB zur rechnerischen Überschreitung der festgesetzten GFZ zu
erteilen.

Finanzierung:
-

Letzte Beratung:
-

Federführung: Bauamt Datum: 27.04.2026
Sachbearbeiter: Tobias Adolph AZ: 632.21:Bauanträge im

Jahr 2026/E-26110304

Beratungsfolge Termin

Gemeinderat 05.05.2026 öffentlich Beschluss
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Anlagenverzeichnis:
Lageplan


